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Merſt eburger Kreis Blatt.
1855.

Neun und Zwanzigſter Jahrgang.
2. Quartal. Mittwoch den 11. April 1855.

Bekanntmachungen.
Der Mühlenbeſitzer Andreas Müller zu Schotterey beabſichtigt in ſeiner daſelbſt gelegenen Windmühle einen neuen

Dampfmaſchine aufzuſtellen.
amerikaniſchen Mahlgang und einen Spitzgang anzulegen auch neben der Mühle ſelbſt zum zeitweiſen Betriebe derſelben eine

Jn Gemäßheit des 29. der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 bringe ich dies mit dem Be-
merken zur öffentlichen Kenntniß, daß etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen binnen 4 Wochen präcluſiviſcher Friſt
hei mir anzumelden ſind.

Merſeburg den 31. März 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.
Grasverpachtung. Die diesjährige Grasnutzung

der Kraut- und Stielgaſſe in der Vorſtadt Neumarkt ſoll
Donnerstag den 12. April d. J., Vorm. 10 Uhr,

im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden. Pachtluſtige werden hierzu eingeladen mit dem Be-
merken daß die Bedingungen der Verpachtung im Termine
bekannt gemacht werden.

Merſeburg den 3. April 1855.
Der Magiſtrat.

Grasverpachtung. Die diesjährige Grasnutzung
des Teichuferrandes vom Pulverthurme bis zur Zſcherbener

J Grenze ſoll in drei Parzellen auf
Donnerstag den 12. d. M., Vorm. 11 Uhr,

im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden unter den
im Termine bekannt zu. machenden Bedingungen verpachtet

Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dem Termine
Merſeburg den 3. April 1855.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Jn neuerer Zeit wird auf und

pünktlich einzufinden.

anden öffentlichen Plätzen und Wegen außerhalb der Stadt
ſehr oft Wäſche zum Trocknen aufgehangen. Dies iſt für das
Publikum jedenfalls ſtörend und darf nicht länger geduldet
werden. Auf Grund des 5. des Geſetzes vom 11. März

1850 wird daher hiermit Folgendes verordnet:
„Das Trocknen von Wäſche auf und an den öffentlichen
Plätzen und Wegen außerhalb der Stadt wird bei einer
Geldſtrafe bis zu drei Thalern oder »verhältnißmäßiger
Gefängnißſtrafe verboten.“

Merſeburg den 3. April 1855.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es ſind am 4. d. M. zwei ein-
thälerige Kaſſen Anweiſungen in hieſiger Stadt gefunden wor-

den, welche der ſich legitimirende Eigenthümer im Polizeibüreau
abholen kann.

Merſeburg den 7. April 1855.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Das Reiten und Fahren mit
Karren und Wagen auf dem vor dem Sigxtithore gelegenen
Communalgrundſtücke, dem Kinderfeſtplatze, wird hiermit auf
Grund des S. 5. des Geſetzes vom 11. März 1850 bei einer
Geldſtrafe bis zu drei Thalern oder verhältnißmäßiger Gefäng-
nißſtrafe verboten.

Merſeburg, den 5. April 1855.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Folgende, dem minorennen Johann Gottlieb Löffler

gehörige Grundſtücke:
J. das Gut Nr. 9. Oberbeuna, beſtehend aus

einem Hauſe mit Hof, Scheune, Ställen, Garten und
Gemeinderecht,

2) einem wüſten Hof, jetzt Garten,
3) dem Planſtücke Nr. 10hb. von 13 Morgen 178 Ruthen,
4) dem Planſtücke Nr. 10b. von 10 Morgen 8 Ruthen,

II. das Planſtück Nr. 59. von 41 Morgen 17 Ruthen in
Rottmannsdorfer Flur Folio 29. Rottmannsdorf Land,

III. das Planſtück Nr. 3. von 8 Morgen 38 Ruthen in
Reipiſcher Flur Folio 37. Reipiſch Land,

n einzeln oder zuſammen, vom 1. Juli 1855 ab auf Sechs
Jahre

n =ZD

am 20. April e., Vormittags 10 Uhr,
in der Schenke zu Oberbeuna verpachtet werden.

Merſeburg den 17. März 1855.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Hausverkauf in Netzſchkau.
Jch bin geſonnen, mein Wohnhaus nebſt Scheune, Stal-

lung und Garten zu verkaufen und habe einen Bietungstermin in
der Schenke zu Netzſchkau auf Donnerstag den 19. April,
Nachmittag 2 Uhr, dazu anberaumt, wozu ich Kaufluſtige ein-
lade, und können die Bedingungen vorher eingeſehen werden.

Chr. Bartelmöbus in Blöſien.
Mein Vermiethungs Comtoir befindet ſich von jetzt an

in der Johannisgaſſe Nr. 40. Wittwe Kupfer.



Bekanntmachung.
Das unterzeichnete Königliche Salzamt macht hiermit be

kannt, daß vom 1. d. M. an zu Folge oberbergamtlicher Auto-
riſation vom 31. v. M. der bisherige Fuhrlohnstarif vom 25. No-
vember 1845 für die Anfuhre von Braunkohlen von der König-
lichen Grube Pretzſch nach der Saline Dürrenberg außer Kraft
tritt und daß ſtatt deſſelben vorläufig und bis auf Weiteres
die nachſtehenden Sätze hierfür in Anwendung kommen.

Pro Tonne Kohlen bei einem Haferpreiſe pro Schef-
el bis mit 15 Sgr. 2 Sgr. 6 Pf.,über 15 Sgr. bis 20 Sgr. 2 9 r

20 e 25 3 125 30 3 n7 30 35 3 635 40 3 1040 7 45 445 50 4 650 2 55 4 8 ezu zahlen.

Dürrenberg den 3. April 1855.
Königlich Preußiſches Salzamt.

Holzverkauf
er

Oberförſterei Schkeuditz.
Donnerstag den 12. r 1855, Vormittags

9 Uhr,
kommen im Unterforſte Raßnitz und zwar auf dem diesjährigen
Schlage im Rohrſtamm folgende aufgearbeitete Holzſortimente,
unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingun-
gen, zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf,

C r C11 Stück Rüſtern à 12—-24“ lang, 10--22“ ſtark,
20 Eichen à 9-24 9 3713 E.llern und Aspen à 18--24“ 9-14“

Pappel, 24“ lang, 14“ ſtark,
12 Klaftern eichen, rüſtern, aspen Brennholz,
10 Schock dergl. Abraum,
14 ellerne Baumpfähle.

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Ver-
langen angewieſen durch

Herrn Waldwärter Hölzer in Raßnitz.
Schkeuditz, den 3. April 1855.

Königliche Oberförſterei.
Sonnabend den 14. April, von Nachmittag 4 Uhr ab,

ſollen im Kaffeehauſe des Herrn Pohle zu Meuſchau vierzehn
früher E. Hildebrand'ſche Grundſtücke, nämlich zwei Lehden
und zwölf Ackerſtücke, öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Vorſtadt Neumarkt. C. Glaß.
Cement und Gyps empfehle beſtens, auch habe

ich eine große Partie Buchsbaum, ſowie einige Schock ſchöne
Himbeerſtöcke abzulaſſen.

L. Lautenſchläger, Gotthardtsſtraße.

Spielkarten,
deutſche und franzöſiſche,

Ah am Hallvon re obit in Halle,zum abolkheeſe bei 3 Guſtav Lots.
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Der im Urbanſchen Hauſe am Entenplane bisher vom

Herrn Conditor Sperl innegehabte Laden nebſt 3 Stuben,
Kammer, Küche und Zubehör, ſowie die Bel Etage, welche
aus 3 Stuben, Alkoven und Zubehör beſteht, ſind von Johanni
d. J. ab anderweit zu vermiethen.

Carl Urban, Uhrmacher.
Die Strohhut- Fabrik von H. Herrmann

aus Berlin
macht einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß
ſie zum bevorſtehenden Jahrmarkte mit einem ſehr großen Lager S
von Stroh-, Bordüren-, Roßhaar- und Blonden-
hüten, ſowie Mädchen- S Knabenhüten, Pariſer
Facçons, anweſend ſein wird. Durch höchſt vortheilhaften
Einkauf der Geflechte iſt die Fabrik im Stande, die Strohhüte
ſo billig zu verkaufen wie ſelbige ſo leicht nicht wieder
zum Verkauf kommen können. Beſonders billige Preiſe
für Putzmacherinnen, die mir im Ganzen etwas abnehmen.

Um geneigte Abnahme bittet
H. Herrmann,

im Laden des Kürſchnermſtrs. G. Rolle, alte Reſſource Nr. 308,
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich

dieſen Neumarkts Markt wieder mit einer großen Auswahl der
neueſten und modernſten Putzartikel beſuche, als: ſeidene Hüte
in allen Farben, Blonden und Spitzen, Mützen, Kragen, Unter
ärmel, Schleier, Blumen, Bänder und alle in dieſes Fach ein
ſchlagende Artikel zu auffallend billigen Preiſen.

Zugleich verbinde ich damit ein großes Strohhutlager und
empfehle alle Sorten Damenhüte, ſowie Herren und Kinder-
hüte ebenfalls ſehr billig.

Ch. Reindel aus Weißenfels.
Stand vis à vis dem Kaufmann Herrn Zimmermann.

Etwas Neues!
Kanonenkugeln von Sebaſtopol, Ruſſiſche und Türkiſche

Spitzkugeln, die feinſten Pariſer Pflaſterſteine, ſo wie auch
andere feine Confituren, die feinſten gebrannten Mandeln und
den feinſten Leipziger Calmus.

Stand vor der Altenburger Treppe und an der Firma
kenntlich. A. Dittler aus Halle a. S.

Von der Güte dieſes ausgezeichneten Gebäcks muß man
ſich überzeugen und man wird finden, daß keine Uebertreibung
ſtattfindet.

Certiſicat über die Wirkſamkeit von Dr. Kochs
Kräuter-Bonbons.

Hierdurch beſcheinige ich, daß die von dem königlichen
Kreisphyſikus Dr. Koch in Heiligenbeil zuſammengeſetzten
Kräuter- Bonbons aus Kräutern gefertigt ſind, die vorzüg-
lich mildernd und beſänftigend auf die Luftwege und
Bruſtorgane wirken daß ſie alſo bei Lungenkatarrhes und bei
Reizbarkeit der Luftröhre von ſehr vielen ähnlich empfohlenen
Mitteln weſentliche Vorzüge beſitzen und mit Recht empfoh
len werden können. Berlin, den 24. Auguſt 1854.

Dr. Schnitzer, Königl. Hofrath, pract. Arzt c.
In friſcher, ſtets gleichmäßig guter Qualität vorräthig in der Garcke

ſchen Buchhandlung (Entenplan).

Bekanntmachung.
Jch warne hiermit Jeden, meiner Frau auf meinen Namen

etwas zu borgen oder Zahlungen zu leiſten, indem ich für nichts
gut ſage.

Merſeburg, den 9. April 1855.
J. P. Sörenſen, Maler.
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S Wohlwollen meiner geehrten Gönner ferner zu erhalten.

Gu

Uebelſtände manche Ungunſt dargeboten haben. Wenn einerſeits
ein willkommener Zugang neuer Mitglieder und eine weſentliche
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I Anzeige S Lokal-Veränderung.

Die Puchbinderei, Papier- Halankeriewaaren- Handlung

Gustav Los
befindet ſich von jetzt an

Burgſtraße Nr. 300. im Keferſteinſchen Hauſe.
ch in dieſem neuen Lokal werde ich mich beſtreben, durch prompte und billige Bedienung mir das gütige
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ſelbſt deutlich hervorgeht, wenn ſolche Aufnahme finden ſollen.

eeeeekceetT Beachtenswerth für Bruchleidende.
Dem Herrn Bandagiſt Fr. Lange hierſelbſt beſcheinige ich hierdurch, daß ich mich von der Zweckmäßigkeit und

Güte der von ihm angefertigten Bruchbandagen überzeugt habe, und kann ich denſelben für dieſen Gegenſtand beſtens
empfehlen. Halle, den 2. October 1852.

Prof. Dr. Blaſius, Geh. Medicinalrath und Director der chirurgiſchen Klinik zu Halle.
Jn der Oelgrube Nr. 327. iſt eine Stube und Zubehör

zu vermiethen.

Zu dem Merſeburger Neumarkts Markt empfehle ich mein
Weißwaaren Lager, beſtehend in den ſchönſten 4 und brei-
ten gemuſterten Gardinen in großer Auswahl und allem, was
in dieſes Fach einſchlägt. Jch mache meine geehrten Kunden
darauf aufmerkſam, daß ſie ihren Bedarf jetzt kaufen mögen,
weil ich die 2 nächſtfolgenden Märkte nicht beziehe, und ſichere
bei der reellſten Waare die möglichſt billigſten Preiſe zu.

abgegangenen Mitgliedern endeten Viele unerwartet und ſchnell
und es waren für die zur Auszahlung kommenden Verſicherungs-
ſummen öfters nur erſt einzelne Jahresbeiträge bezahlt worden.

Die Wirkſamkeit der Lebensverſicherung bewährt ſich durch
ſolche Ereigniſſe auf das einleuchtendſte, indem durch dieſelbe
die Hülfe ſehr oft ſchon zu einer Zeit geleiſtet wird, wo ſolche
kurz vorher am Wenigſten erforderlich ſchien.

Rechnungsergebniſſe.
Einnahme: Verbliebene Capitalſumme Ende

485 Thlr. 1,446,492.Mein Stand iſt wie gewöhnlich am Schulbrunnen. z. tC. Sexmann aus Weißenfels. r z
Auszug aus dem 24. Jahresberichte Ausgabe: Zurückgekaufte Polizen 3,845.

der Dividende S 27,753.Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig. Sterbeſälle 107,300.Agenturgebühren und ſonſtige Un

Auch im Jahre 1854 hat die wohlthätig wirkende Anſtalt koſten 13,539.
ein erfreuliches Gedeihen anzuerkennen, obgleich die Zeitver- Reſervefonds 1,230,151.

Ueberſchuß zu Dividenden 164,741.
wovon im Jahre 1855 19 pro Cent vertheilt werden.

Verbliebene Verſicherungen von 4699 Perſ. mit 5,381,000 Thlr.
Weitere Mittheilungen und Annahme von Anträgen zu

Verſicherungen bei allen Geſellſchafts Agenten in erſe
burg bei dem Auctions-Commiſſar Aug. Nindfleiſch.

hältniſſe mit ihren Störungen des Gewerbsfleißes und andere

Vermehrung der Einnahmen ſtattgefunden haben, ſo iſt anderer-
ſeits den Hinterbliebenen abgeſtorbener Verſicherten eine nach-
haltende Vergütung zu Theil geworden. Unter den mit Tode



KRheumatismus.
Nach genauer Prüfung der Goldberger'ſchen galvano-

elektriſchen Rheumatismus -Kette und Vergleichung der-
ſelben mit mehreren ihr nach gemachten Apparaten hat der
Gefertigte gefunden, daß die Gold berger'ſche Kette vermöge
ihrer richtigen wiſſenſchaftlich baſirten Conſtruktion jede dem
Gefertigten bekannt gewordene Nachahmung derſelben in ihrem
heilſamen Einfluſſe auf den menſchlichen Organismus
bei weitem übertrifft und ſich weſentlich zu ihrem
Vortheile unterſcheidet.
Wien. Dr. Carl Sterz,K. K. Primararzt des allgemeinen Krankenhauſes zu Wien,
ordentliches Mitglied der Mediziniſchen Fakultät und der

K. K. Geſellſchaft der Aerzte.

Zu den feſtgeſtellten Fabrikpreiſen vorräthig in der Garcke'“ſchen
Buchhandlung.

Vor läufige Anzeige.
Dem Vernehmen nach wird der berühmte Harfen-

Virtuos aus Hamburg P. Fr. Sänger auf ſeiner
Durchreiſe nach Halle hier eintreffen. Das Nähere wird ſeiner
Zeit bekannt gemacht werden.

Derſelbe hat ſich einen
worben in Erfurt von dem

ausgezeichneten Ruhm er-
Königlichen Muſikdirector

E. Gebbardi.
ereeeeeeeeeer

r Jch mache hiermit bekannt, daß mir ein Hund
zugelaufen iſt, der die Aehnlichkeit eines Jagdhundes

e hat, derſelbe hatte ein Halsband mit Ring ohne
Namen und ſieht braun mit einem weißen Strich an der Bruſt.
Der Eigenthümer kann den Hund gegen Erſtattung der Futter-
koſten und Jnſertionsgebühren von mir in Empfang nehmen.

Crumpa den 7. April 1855.
Carl Auguſt Sommerwerk.

Beſtellungen auf das Kreisblatt pro zweites
Quartal können noch fortwährend gegen eine Prä-
numeration von 9 Sgr. gemacht und die bis jetzt
erſchienenen Nummern nachgeliefert werden.
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Unerwartet nahm uns Gott heute Mittag unſere gute

Mutter Schwiegermutter, Groß und Urgroßmutter, Frau
Chriſtiane Sophie Moritz geb. Hermthal, im 75. Lebensjahre.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden widmen dieſe

Trauerkunde die Hinterlaſſenen.
Merſeburg, den 6. April 1855.

Den 16. d. M., früh 6 Uhr, wird in der Domkirche ka-

tholiſcher Gottesdienſt gehalten. HI.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geſtorben: die Ehefrau des Buchbinders Söhnige, 49 J.
alt, am Nervenſchlage.

Stadt. Geboren: dem Schneidermſtr. Naundorf ein Sohn dem
Bürger und Kaufmann Kröbel eine Tochter dem Schuhmachermſtr. Gethe
Zwillingsſöhne dem Bürger und Schwarzwälder Uhrenhändler Nitz Zwillings-
ſöhne dem Handarbeiter Stejskal eine Tochter dem Schmiedemſtr. Perlitz
ein Sohn. Getrauet: der Vermeſſungsgehülfe Rüdiger mit Jgfr. Karo-
line Friederike Langrock von hier der Fabrikarbeiter Larner mit Wilhelmine
Plauel hier der Fabrikarbeiter Köhler mit Jgfr. Johanne Wilhelmine Leh-
mann hier. Geſtorben: Jgfr. Friederike Niemann, des Königl. Medicinal
raths Niemann hinterl. 2. Tochter, 62 J. alt, am Lungenſchlage der jüngſte
Sohn des Sattler und Riemermſtrs. Bernſtein, 1 J. alt, an Schwäche
der Schneidermſtr. Baldauf, 37 J. alt, an Bruſtkrankheit die hinterl. Wittwe
des Bürgers und Oeconomen Moritz 74 J. 4 M. alt, an Lungenlähmung;
der jüngſte Sohn des Handarbeiters Frauendorf, im 3. J. an Luftröhren-
entzündung.

Neumarkt. Geboren: ein unehel. Sohn dem Fabrikarb. Kunniger
eine Tochter. Geſtorben: die unverehel. Hartung, 62 J. alt, an Alters-
ſchwäche der jüngſte Sohn des Fabrikarb. Kämmer, 1 J. 4 M. 2 W. alt,
an Krämpfen der hinterl. Sohn des Mehlhändlers Undeutſch, 37 J. 3 M.
alt, an Schwäche ſtarb im Kranfenhauſe).

Altenburg. Geboren: ein außerehel. Sohn. Getrauet: der
Geſchirrführer Lohfe mit Jgfr. Jrhanne Friederike Henriette Seydel.

Kirchennachrichten von Lützen März.
Geboren: dem Bürger und Oeconomen Taubert eine Tochter dem

Gerichts Kanzliſt Kuhfs eine Tochter dem Bürger und Sattlermſtr. Schmidt
eine Tochter eine außerehel. Tochter. Geſtorben: der Bürger und
Schmiedemſtr. Neumeiſter, 66 J. 4 M. 4 T. alt an Altersſchwäche der
Bäckergeſell Chriſtoph Carl Pillert, 18 J. 10 M. 17 T. alt, an der Herz
krankheit eine außerehel. Tochter, 5 M. 21 T. alt, an Krämpfen.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Jn Stelle des mit Tode abgegangenen Geheimen Berg-
raths Fabian iſt der Bergrath und Salzamts Director
von Kummer zu Dürrenberg zum Director des Königl.
Salzamts zu Schönebeck, der Salzamts- Director Biſchof I.,
bisher zu Königsborn, dagegen zum Salzamts Director
zu Dürrenberg ernannt und werden beide Beamte ihre
neuen Functionen im Laufe des Monats April e. antreten.

Der als Hülfsarbeiter im Collegio der Königl. General-
Commiſſion zu Merſeburg beſchäftigte Gerichts- Aſſeſſor Schulze
iſt vom 1. Mai d. J. ab als Special-Commiſſarius in Aus-
einanderſetzungsſachen zu Halle angeſtellt worden.

Die Nachrichten über die Verwüſtungen, welche die Weichſel
in der jüngſten Zeit angerichtet hat, lauten ſehr traurig. Es
ſind gegen 40 Deichbrüche erfolgt, welche wenigſtens den 20.
Theil der ganzen Deichlänge vernichtet haben und von denen
einzelne eine Ausdehnung von über 200 Ruthen Länge haben.
Die Verluſte an Menſchenleben werden auf mehr als 200 an-
genommen. Der Viehſtand iſt mindeſtens um die Hälfte ver-
mindert, auf manchen Gütern 40 50 Stück in den Ställen

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).

ertrunken. Einzelne Niederungen ſind gänzlich verwüſtet, von
manchen Ortſchaften, die 50 60 Feuerſtellen zählten, ſind nur
wenige Gebäude übrig geblieben, und man ſchlägt die Zahl
der obdachloſen Bewohner auf 5 6000 an.

Die Vorarbeiten zu dem Bau der Eiſenbahnſtrecke von
Corbetha nach Leipzig werden unter Leitung des Oberingenieurs
der Thüringer Eiſenbahn, Herrn Mons, der bekanntlich zu den
erfahrenſten und geſchickteſten Fachmännern im Gebiete der Eiſen-
bahnbaukunſt zählt, energiſch in Angriff genommen. Große
Maſſen Steine gehen von den namentlich bei Naumburg und
in der Gegend von Köſen gelegenen Kalkſteinbrüchen, welche
ein vortreffliches Material liefern, bereits nach den betreffenden
Bauſtellen ab, die durch eine Jnterimsbahn verbunden ſind,
um die Arbeiten raſcher zu fördern. Man hofft, daß die ganze
neue Strecke am 1. October 1856 wird befahren werden können.

Dreiſylbige Charade.
Sobald der Edle ſchuldlos Dich erkennt,

Gewährt er Dir, was meine erſte nennt.
Leicht abgewandt wird die Gefahr,
Mit welcher droht das letzte Paar,
Wenn gegen ſie gehörig man
Rückt zeitig mit dem Ganzen an.

2.
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